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Spezifikation des Produkts 

Produkt  

Die Hydraulikanlage für die 
 

Klappbrücke Elmshorn 
 

besteht gem. im Wesentlichen aus: 

o Einem Ölbehälter mit einem Volumen von 2000 L  

o Einer Ölwanne nach WHG 

o Zwei baugleichen, modular aufgebauten Motor- Pumpengruppen 

o Zwei baugleichen Zylindern mit aufgebauten Steuerplatten 

o Verrohrung 

 

Das Hydraulikaggregat wird in einem separaten Hydraulikraum installiert. Die Verrohrung führt nach außen zu 
den, an der Brücke montierten Zylindern. 

Hydraulikaggregat 

Am  Ölbehälter sind zwei gleiche Motor-Pumpengruppen montiert. Die Steuerung und Druckab-
sicherung der Pumpen erfolgt über eine Steuerplatte die ebenfalls auf dem Aggregat montiert ist. 
Das Rücklaufende Öl wird über einen Rücklauffilter geleitet. Der Luftraum des Behälters wird mit 
einem Silikagelfilter vor Feuchtigkeit geschützt. 

Pumpenaggregate 

Die zwei baugleichen Motor- Pumpengruppen erzeugen die hydraulische Leistung. Der Druck-
ölstrom wird über die Steuerplatte am Aggregat über Rohrleitungen zu den Zylindern geführt.  

Zylinder 

Die Brückenklappe wird über zwei Hydraulikzylinder im zwei und ein Zylinderbetrieb gefahren  
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Typbezeichnung 

Die nachfolgende Gefahrenanalyse bezieht sich auf die 

Hydraulikanlage der Klappbrücke Elmshorn 
 

Baujahr:  2011 

 

Hersteller: 

Bosch Rexroth AG 

Zum Eisengiesser 1 

D-97816 Lohr am Main 

 

Tel.:  09352/18-0 

FAX: 09352/18-1040 
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Grenzen der Hydraulikanlage 

Bestimmungsgemäße Verwendung 

Die Hydraulikanlage für die Klappbrücke Elmshorn, darf nur eingesetzt werden, um in der installierten Anord-
nung, die hydraulischen Zylinder der Brückenklappe mit Drucköl zu versorgen. Das Druckmedium darf nur das 
spezifizierte synthetische Ester sein. 
Der maximale Systemdruck darf 250 bar, gemessen am Pumpenabsicherungsblock, nicht überschreiten. Die 
maximale Fördermenge ist mit den installierten Pumpen auf 175 L/min festgelegt. Die Auslegung der Rohrver-
bindungen ist auf die maximale Fördermenge von 175 L/min erfolgt.  
 

 

Vorhersehbarer Missbrauch 

Der Bediener hat vor der Inbetriebnahme des Aggregates zu prüfen, ob die Abgänge zu den jeweiligen Verbrau-
chern verbunden und druckdicht verschlossen sind. 

Alle angeschlossenen Verbraucher müssen mindestens für den Maximaldruck der Druckölversorgung ausgelegt 
sein. Der Betreiber hat durch geeignete Maßnahmen sicherzustellen, dass die angeschlossenen Verbraucher 
nicht unzulässig mit Druck beaufschlagt werden. 

 

Zeitliche Begrenzung  

Vorhersehbare Lebensdauer der Druckölversorgung bei bestimmungsgemäßer Verwendung: 

35 Jahre  

Ausgenommen Verschleißteile. 

Instandhaltungsmaßnahmen nach Wartungsplan (siehe Betriebsanleitung). 

 

Vorhersehbarer Einsatzbereich 

Die Druckölversorgung wird für den Betrieb der Brückenklappe der Klappbrücke Elmshorn eingesetzt. 



Gefahrenanalyse  Klappbrücke Elmshorn 
                                                                    Hydraulikanlage 

Ansprechpartner: Engelbert Weingartz 
Datum: 25.05.2012 
Gefährdungsanalyse  120606_GFA_Eiffel Elmshorn_1005318320_V1.1.doc 7 von 22 

Qualifikation der Anwender  

Zu den potentiellen Anwendern gehören:  

 Montage- und Inbetriebnahmepersonal 
 Bedienpersonal  
 Wartungs- und Servicepersonal:   

– Mitarbeiter vom Kundendienst der Fa. Bosch Rexroth 
– Mitarbeiter von benannten Unterlieferanten der Fa. Bosch Rexroth 
– Service-Techniker der Instandhaltung Stadt Elmshorn 

 

Montage- und Inbetriebnahmepersonal 

Montage, Installation, Inbetriebnahme und Umbau der Anlage dürfen nur durchgeführt werden: 

 durch beauftragtes Fachpersonal der Fa. Bosch Rexroth AG, Lohr am Main 
 durch von der Fa. Bosch Rexroth AG beauftragtes externes Fachpersonal 
 oder unter Anleitung von Fachpersonal der Fa. Bosch Rexroth AG, Lohr am Main  
 durch Fachpersonal der Stadt Elmshorn nach Rücksprache mit Bosch Rexroth Lohr 
 

Bedienpersonal 

Das Bedienpersonal führt durch: 

 Bedienung der Anlage 
 einfache Störungssuche und -behebung 
 Pflege und Wartung  
  
Die Bediener müssen gut ausgebildete, geschulte und eingewiesenes Fachpersonal sein. 

Die Schulung an der Anlage wird im Zuge der Inbetriebnahme durchgeführt. 
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Wartungs- und Servicepersonal 

Das Wartungs- und Service-Personal führt durch: 

 Störungssuche und -behebung  
 Instandhaltung (Wartung, Inspektion, Instandsetzung)  
 

Das Personal setzt sich zusammen aus: 

 Mitarbeiter vom Kundendienst der Fa. Bosch Rexroth 
 Von Fa. Bosch Rexroth beauftragtes externes Fachpersonal 
 Service-Techniker der Stadt Elmshorn 

Diese führen einfache Wartungsarbeiten aus (Festlegung siehe Betriebsanleitung). 
 
 
Die Kundendienst-Mitarbeiter der Fa. Bosch Rexroth haben die Qualifikation eines Systemtechnikers / Sys-
temmonteurs 
 
Die Techniker haben ein hohes technisches Fachwissen. Technisches Fachvokabular ist geläufig und wird stän-
dig angewendet. Sie haben umfassende praktische Erfahrungen im Umgang mit hydraulischen Anlagen. Die 
Mitarbeiter werden ständig zu Wartungs-, Montage- und Instandsetzungsarbeiten sowie zur Störungsbeseitigung 
eingesetzt. Unter den Mitarbeitern gibt es auch Spezialisten mit umfangreichen Elektronikkenntnissen. 

 

Die Service-Techniker der Stadt Elmshorn haben grundlegende Erfahrungen mit hydraulischen und elektri-
schen Steuerungen. Spezielle Kenntnisse über die technischen Vorgänge der Brückensteuerung können voraus-
gesetzt werden. 
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Räumliche Grenzen 

Schnittstellen   

 Elektrische Anschlüsse: 
– 400 V Drehstrom/50 Hz 
– 230 V Wechselstrom 

 Datenschnittstellen zu externen Anlagenteilen: 
- Steuerung 
- Haustechnik  

 externe Not-Aus Anbindung 

Lieferumfang 

 Druckölversorgung 
– Hydraulikaggregat mit Motorpumpengruppen 2000 Liter 
– Verrohrung 
– Hubzylinder mit Steuerblock 
 

 Dokumentation: 
– Betriebsanleitung allgemein 
– Betriebsanleitung spezifisch 
– Wartungsanleitung 
– Hydraulik-Schaltpläne 
– Funktionszeugnisse 
– Zeichnungen 
– RD- Blätter der wesentlichen Komponenten 
– Elektro- Dokumentation (Klemmplan für Klemmenkasten am Aggregat) 
– Einbauerklärung 
– Gefahrenanalyse 

 

Verantwortlichkeiten des Anwenders 

 
Der Anwender (Kunde) ist verantwortlich für: 

 Herrichten des Hydraulikraumes 
 Haustechnik im Hydraulikraum 
 Schalldämmung des Hydraulikraumes 
 Statische Festigkeit der baulichen Ausführung des Hydraulikraums 
 Gebäudestabilität 
 Abnahmen der Anlage durch Prüfgesellschaft (TÜV oder vergleichbar) 
 Alle elektrischen Anschlüsse vor Ort 
 Klimabedingungen im Hydraulikraum  
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 Unterweisung weiterer Benutzer der Anlage 
 Füllen der Anlage mit dem Betriebsmedium 

Lebensphasen der Anlage 

 Herstellung 
 Transport zum Kunden 
 Montage und Verrohrung 
 Inbetriebnahme 
 Bei Verwendung 
 Betrieb 
 Einrichten 
 Havarie 
 Reinigung 
 Fehlersuche 
 Instandhaltung 

 Außerbetriebnahme 
 Demontage 
 Entsorgung 
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Safety of machinery - Electro-sensitive protective equipment - Part 1: General requirements and tests 
Safety of machinery - Electro-sensitive protective equipment - Part 1: General requirements and tests 
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Gefahrenstellen  

1 Gesamte Anlage 
2 Motor- Pumpen Baugruppen 
3 Gesamtes Hydrauliksystem 
4  
5 Verkabelung 
6  
7 Rohrleitungssystem 
8  
9  
10  
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Änderungsvermerke 

 

Datum Durchgeführte Änderungen Name 

25.02.2012 Erstellung der Version 1.0 T. Zipfel 

25.05.2012 Änderung Version 1.0 T. Zipfel 

   

   

   

   

   

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Copyright   © 2011, Bosch Rexroth AG 

 Der Inhalt dieser Druckschrift darf nicht - auch nicht auszugsweise - ohne schriftliche 
 Genehmigung der Fa. Bosch Rexroth an Dritte weitergegeben werden. Alle technischen 
 Angaben, Zeichnungen usw. unterliegen dem Gesetz zum Schutz des Urheberrechts. 
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